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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,

in einem Gemeindebrief, der vor einem Jahr erschienen ist, habe ich geschrie-
ben, dass „das Coronavirus und seine Folgen seit Monaten das Geschehen be-
stimmen.“ Wer hätte damals gedacht, dass wir uns noch im Sommer 2021 mit 
der Coronavirus-Pandemie in dieser intensiven Weise wie gegenwärtig aus-
einandersetzen müssen. 

Viele von uns sind auf dem langen Weg mit den Einschränkungen müde ge-
worden. Gleichzeitig verspüren wir vor allem immer mehr den Wunsch nach 
Begegnungen mit anderen und nach dem Miteinander. Sie und ich konnten 
das in den letzten Wochen gut beobachten: Besonders die Gottesdienste, die 
wir unter freiem Himmel gefeiert haben, wurden gerne angenommen, auch 
als eine Gelegenheit, sich wieder zu sehen und ein paar Worte miteinander zu 
wechseln ohne Telefon, Skype oder Online-Konferenz. Das könnte eine Aus-
wirkung der Pandemie sein: Uns ist erneut bewusst geworden, wie sehr wir 
auf das Miteinander mit anderen angelegt sind. Sich das bewusst zu machen 
könnte zu einem Gegenentwurf zu jener weitverbreiteten Grundhaltung füh-
ren, die das Ich, das Kreisen nur um die eigene Person und das Streben nur 
nach dem eigenen Vorteil in allem betont. 

Von der Pandemie wurde einmal mehr unsere Planung in den Kirchengemein-
den unserer Seelsorgeeinheit beeinflusst. Die Firmgottesdienste mussten 
mehrmals verschoben werden. Viel später als sonst üblich konnten die Kin-
der ihre Erstkommunion feiern; dafür konnte sie an den Sonntagen stattfin-
den, die einige Monate davor bei der Neuplanung der Erstkommunion anvi-
siert worden waren. 

Der Leitgedanke der Erstkommunion 2021 „Vertrau mir, ich bin da!“ bekommt 
in unserer Situation einen neuen Klang. Als die Jünger Jesu bei einer Über-
fahrt über den See Genezareth während eines heftigen Sturms Zweifel über-
kamen, ob der, den sie sahen, tatsächlich Jesus ist, versicherte Jesus ihnen: 
„Habt Vertrauen, ich bin es.“ Deshalb können wir – wozu die Firmlinge in die-
sem Jahr aufgefordert wurden – „die Leinen los machen“ und mit Zuversicht 
nach vorn schauen.

Ihr 

Pfarrer Michael Windisch
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Kirchenschmuck

In der KGR-Sitzung im September 2020 informierte Sonja Fuchs das Gremium, 

dass sie eine Spende in Höhe von 500 € (es besteht der ausdrückliche Wunsch, 

dass der Name nicht veröffentlicht wird) für einen Kirchenschmuck in unserer 

Kirche erhalten hat. Der KGR beschloss noch am selben Abend, diese Spende 

für eine besondere Ausschmückung des Ambos zu verwenden. Sonja Fuchs hat 

daraufhin Kontakt mit dem Ellwanger Künstler Rudolf Kurz aufgenommen. Be-

reits in der Sitzung im Oktober 2020 stellte Herr Kurz dem KGR einen Entwurf 

vor. Das mit dem Altarbild abgestimmte Modell fand im Gremium sofort großen 

Zuspruch, so dass Herrn Kurz umgehend hierfür der Auftrag erteilt wurde. Spon-

tan haben die Ministranten aus dem Erlös ihres Hitzkuchenverkaufs weitere 

250 € für diesen Kirchenschmuck gespendet. Ein geringer Restbetrag wurde 

aus den Haushaltsmitteln der Kirchengemeinde finanziert. Seit Februar 2021 

ziert nun das kunstvolle Werk unseren Ambo.

Es handelt sich um ein dreidi-

mensionales Labyrinth aus pa-

tiniertem Messing und Blatt-

gold auf einer Platte, die am 

Ambo befestigt ist. Das Laby-

rinth stellt den geerdeten – 

von unten beginnenden – Le-

bensweg dar, der nicht gradli-

nig verläuft, sondern über viele 

Wendungen zur Mitte führt. Ru-

dolf Kurz betont, dass für ihn 

diese Mitte „Ostern“ ist. Die 

Wendungen spiegeln die Um-

wege im Leben wieder und er-

fordern wichtige Entscheidun-

gen auf dem Lebensweg. Das 

Labyrinth macht sichtbar, dass 

es einen Weg gibt, der unwei-

gerlich in die Mitte führt, wenn 

auch nicht direkt, sondern mit 

Umkehrungen und Wendun-

gen.  

Die Kirchengemeinde St. Patri-

zius bedankt sich herzlich bei 

Rudolf Kurz für dieses wunder-

schöne und mit dem Altarraum 

virtuos abgestimmte Laby-

rinth. Ein herzliches Vergelt's Gott auch an die Spender.

Der neue Kirchenschmuck wird beim diesjährigen Kirchenjubiläum, welches 

für den 28. November 2021 geplant ist, feierlich eingeweiht. 
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Am Sonntag, 21.03.21, stellte sich der 

neue Pfarrvikar der Seelsorgeeinheit 

Ellwangen Dr. Heiko Merkelbach im 

Gottesdienst bei uns vor. Die gewähl-

te Vorsitzende des Kirchengemeinde-

rats Sonja Fuchs begrüßte Dr. Mer-

kelbach in unserer Kirchengemeinde 

St. Patrizius und hieß Ihn herzlich 

willkommen. Nach über 18jähriger Tä-

tigkeit in den Kirchengemeinden St. 

Hedwig und St. Ulrich in Stuttgart 

führte ihn sein Weg nun wieder zu-

rück nach Ellwangen, wo er vor 

knapp 30 Jahren als Diakon unter 

Mon. Patriz Hauser seine ersten pas-

toralen Erfahrungen machen durfte. 

Als kleines Begrüßungsgeschenk 

überreichte ihm Frau Fuchs ein selbst 

gebackenes „H“ wie Heiko und ein 

„M“ wie Merkelbach.

Wir wünschen Herrn Pfarrer Merkel-

bach ein gutes und segensreiches 

Wirken bei uns verbunden mit viel 

Kraft und Gottes Segen!

Vorstellung Pfarrvikar Dr. Heiko Merkelbach 
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Sternsingeraktion 2021

Das Leitwort der diesjährigen Sternsingeraktion war „Segen bringen, Segen 

sein. Kindern Halt geben – in der Ukraine und weltweit“.

Das Vorbereitungsteam war aufgrund der Vorgaben der Diözese bezüglich Co-

rona gezwungen, die Aktion sehr flexibel zu gestalten. Zunächst hatten sie ge-

plant, dass die Sternsinger von Haus zu Haus ziehen, um ihren Vortrag vor den 

Häusern zu halten. Nachdem dann das Singen in Gruppen im Freien verboten 

wurde, wollten sie ihre Lieder digital abspielen. Als sich abzeichnete, dass 

auch das nicht mehr erlaubt ist, haben sie kurzentschlossen die gesegneten 

Türaufkleber samt Kreide mit einem kleinen Segensgruß in Kuverts verpackt 

und diese an alle Haushalte verteilt. Die Spenden konnten in eine Box neben 

der Kirche geworfen werden. 

Eine kleine Sternsinger-Gruppe und die Bläsergruppe von Familie May ge-

stalteten am Dreikönigstag einen eindrucksvollen Gottesdienst mit Pfarrer 

Eßwein.

Trotz aller Widrigkeiten konnte mit Spenden in Höhe von 3.562 € ein tolles Er-

gebnis erzielt werden. Allen Spendern und vor allen Dingen den Jugendlichen, 

die für die Durchführung verantwortlich waren, ein herzliches Vergelt's Gott.

5
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Fastensuppe

Wie so vieles konnte dieses Jahr die Fastensuppe nur in veränderter Form 

durchgeführt werden. Zwar wurde der Gottesdienst wie immer sehr schön 

von den Jugendlichen gestaltet, da-

nach waren aber weder Vortrag noch 

gemeinsames Suppenessen mög-

lich. Die KjG-Gruppenleiter/Innen 

haben deshalb – einfallsreich wie 

immer - eine Corona konforme Fas-

tensuppe to go  organisiert. Bereits 

am Samstag wurden die gespende-

ten Flädle portionsweise verpackt. 

Die Suppenbrühe war von der Metz-

gerei Klozbücher gekocht und verpackt worden. Beides zusammen konnte 

dann am Sonntag nach dem Gottesdienst gemäß Vorbestellung im Gemeinde-

raum abgeholt werden. So 

kam der stolze Betrag von 

472,50 € zusammen, der direkt 

unserem Missionsprojekt in 

Huanuco zur Verfügung ge-

stellt wird. Ein herzliches Ver-

gelt's Gott allen, die in irgend-

einer Form dazu beigetragen 

haben.

Im Februar 2021 haben wir ein Schreiben direkt aus Huanuco erhalten. Den In-

halt veröffentlichen wir nachstehend auszugsweise:

Einige Nachrichten über unsere comedores (Suppenküchen) in der Pfarrei St. 

Peter, Huanuco. Im Jahr 2020 konnten die comedores nicht funktionieren, da 

die Schulen geschlossen waren wegen der Pandemie. Wir waren acht Monate 

im Lockdown vom 16. März bis 15. Oktober. Die Restaurants und Kirchen wa-

ren bis 15. November geschlos-

sen. Mit den Geldmitteln konnten 

wir in dieser Zeit vielen helfen. 

Manche kamen bis zu unserer 

Haustür, um Lebensmittel zu er-

bitten. Seit Oktober gibt es mehr 

Bewegungsfreiheit und so konn-

ten wir jeden Monat rund 70 Fami-

lien der zwei comedores mit je ei-

nem Korb Lebensmittel versor-

gen. Wir begannen das neue Jahr 

voller Hoffnung, aber seit dem 31. 

Januar ist ein Lockdown in Kraft, 

denn die Ansteckungen und To-

desfälle nahmen wieder zu. 



7

Mitte März sollen die Schu-
len wieder öffnen, aber wir 
wissen noch nicht, ob es Prä-
senzunterricht geben wird 
oder nur virtuellen. Ich habe 
mit den zwei Verantwortli-
chen der comedores ge-
sprochen. Wir werden ver-
suchen, das Mittagessen 
vorzubereiten und es den 
Kindern zum Nach-Hause-
Tragen geben, da Menschenansammlungen weiterhin verboten sein werden. 
Wir hoffen, dass auch die Kirchen wieder geöffnet werden und sie bis zu 30% ge-
füllt werden können…. alles hängt von der Pandemie und der Regierung ab. Ge-
impft zu werden, bleibt weiterhin ein Traum. Kürzlich sind 1 Million Impfdosen 
aus China angekommen. Damit werden Ärzte, Krankenpfleger, Regierungsleu-
te, Feuerwehrleute, über 75-Jährige geimpft und dann die übrigen, aber es wird 
wohl sehr lange dauern. Ich selbst hatte im Januar „atypische Covid Lungen-
entzündung“. Zum Glück habe ich alles gut überstanden. Wir beten zu Gott, 
dass er sich unser und der Menschheit erbarme.
Un abrazo, P. Messetti“
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Die Seelsorgeeinheit Ellwangen besitzt seit Ende letzten Jahres die Technik, 
um Gottesdienste online live zu übertragen. Diese Technik kann von allen Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit genutzt werden. Jede Gemeinde hat hierfür ein 
eigenes Stream-Team zusammengestellt. Das Eggenroter Stream-Team be-
steht aus Florian Brenner, Marcel Fuchs, Patrick Kuhn, Silke Müller, Simone 

Vogel und Verena Wagner.

Bevor die Technik in Eggenrot eingesetzt werden konnte, musste in der Kirche 
noch Internet installiert werden, welches dann wenige Tage vor dem Patrozi-
nium bereit stand. Dadurch konnte dieser als erster Gottesdienst in Eggenrot 
live übertragen werden. Die Seelsorgeeinheit hat einen Plan aufgestellt, wel-
che Gottesdienste in welcher Gemeinde übertragen werden, sodass eine 
Live-Übertragung abwechselnd und dadurch regelmäßig sichergestellt ist.  

Die Gottesdienste werden auf YouTube.com bereitgestellt. Mit folgendem 
Link gelangen Sie direkt zum Kanal der Seelsorgeeinheit Ellwangen.

Im Falle einer aktiven Liveübertragung wird diese direkt auf der Übersichts-
seite angezeigt und kann dort geöffnet werden. Das Video steht nach der Live-
übertragung ebenfalls auf dieser Seite zur Verfügung, wodurch es nachträg-
lich angeschaut werden kann. Hierzu muss auf den Bereich „Videos“ gewech-
selt werden. Jeder Gottesdienst bleibt bis zum nächsten Live-Stream der je-
weiligen Gemeinde dort gespeichert. 

https://www.youtube.com/channel/UCMCjl5CNjJEmiGhzJ3NIF-w

Streaming

Streamteam Eggenrot 
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Kirchenpatrozinium

Am 14. März feierten wir mit einem Festgottesdienst unser diesjähriges Kir-

chenpatrozinium. Mit den Worten des vierten Fastensonntags „Laetare – 

freue dich“ eröffnete Pfarrer Windisch den Gottesdienst. In seiner Ansprache 

ging er auf das 

neue Relief am 

Ambo  (Laby-

rinth) ein, das 

die St. Patrizius-

kirche seit ein 

paar Wochen 

ziert. Er meinte, 

auch dies sei ein 

Grund um sich 

zu freuen.

Den Hl. Patrizi-

us nannte Pfar-

rer Windisch ei-

nen Boten des 

Lichts. Und gera-

de in der Zeit der 

Corona-Pandemie brauchen wir solche Vorbilder um nicht zu verzagen und 

mit Mut und Zuversicht in die Zukunft zu gehen. Ein Ensemble des Kirchen-

chors,  Annette Köder,  Angelika Mai, Regina Mayer, Christine Mairle-Zirbs 

sowie die Instrumentalisten Christine Kutter (Orgel), Ulrich Widdermann 

(Geige) und Monika Willand (Cello) gestalteten den Festgottesdienst musi-

kalisch. Die Leitung hatte Christine Mairle-Zirbs.

Am eigentlichen Patriziustag, am 17. März,  gibt es immer einen Wallfahrts-

gottesdienst. Pfarrer Windisch eröffnete die Messfeier mit den Worten: „Pat-

rizius, lass Dich feiern“. In seiner Ansprache ging er auf das Lukasevangeli-

um ein, in dem es heisst, „ich mache Euch zu Menschenfischern“, und diese 

Aufgabe habe uns der Hl. Patrizius vorgelebt. Sehr feierlich war die musikali-

sche Gestaltung. Die Gesangschola unter der Leitung von Christine Mairle- 

Zirbs  wurde instrumental von Heinrich Baur (Orgel), Ulrich Widdermann 

(Geige) und Monika Willand (Cello) begleitet. 

Traditionell findet an diesem Tag eine Andacht mit anschließendem Senio-

rennachmittag statt. Bei der Andacht verglich Pfarrer Windisch den Hl. Patri-

zius mit einem Influencer der heutigen Zeit. Denn Influencer sind Menschen, 

die auf sich aufmerksam machen und auf die Menschen zugehen – und so war 

auch das Wirken des Hl. Patrizius. Die Mitgestaltung der Andacht hat das Se-

niorennachmittagsteam übernommen. Leider musste das gemütliche Bei-

sammensein im Gemeinderaum aufgrund der  Corona-Beschränkungen aus-

fallen. Als Entschädigung bekamen alle Teilnehmer der Andacht ein kleines 

Geschenk überreicht. Klara Brenner hatte Kleeblätter gebacken und verziert, 

und so konnte jeder den Patriziustag mit einer kleinen Köstlichkeit zu Hause 

ausklingen lassen.
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Palmsonntag

Der Palmsonntagsgottesdienst 

mit Palmweihe fand dieses Jahr 

auf dem Parkplatz des Landho-

tels Klozbücher statt. Prälat Re-

dies freute sich über zahlreiche 

Kinder mit geschmückten Pal-

men. Der Gottesdienst wurde 

von den diesjährigen Kommuni-

onkindern mit dem Lied “Jesus 

zieht in Jerusalem ein“ eröffnet. 

Die Gestaltung der Messfeier mit 

kindgerechten Texten sowie mu-

sikalische Leitung hatte Regina Mayer. Unterstützt wurde sie hierbei von 

Patrick Kuhn, Luis Rieger, Theresa Lingel, Sophia Schenk und Verena Wag-

ner. Zum Schluss dankte Prälat Redies allen, die im Gottesdienst mitgewirkt 

haben und auch da-

für, dass so viele Kin-

der und Erwachsene 

zum Gottesdienst ge-

kommen sind. Auch 

würdigte er das große 

Engagement der vie-

len Helfer, die es er-

möglichten, den Got-

tesdienst im Freien ab-

halten zu können. Tra-

ditionell bekam jeder 

„Palmträger“ einen 

Hefeteighasen nach dem Gottesdienst geschenkt. Die Hefeteighasen wurden 

vom Kirchengemeinderat organisiert und ausgeteilt.
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Der Gottesdienst am Gründonnerstagabend mit Elementen für die Erstkommu-

nikanten wurde live gestreamt. Am Karfreitag war vormittags eine Andacht, 

nachmittags fand die Karfreitagsliturgie statt. Am Karsamstag konnten wir, 

wieder auf dem Parkplatz der Familie Klozbücher, eine eindrucksvolle Oster-

nachtsfeier mit Osterfeuer erleben. Für die Beleuch-

tung hatte die Feuerwehr gesorgt. An dieser Stelle 

möchten wir uns ganz herzlich bei Familie Klozbü-

cher bedanken, dass sie uns ihren Parkplatz zur Verfü-

gung gestellt hat. Nur so war es möglich, diese Got-

tesdienste gemäß den gültigen Vorschriften mit so vie-

len Besuchern zu feiern. Die Gottesdienste am Oster-

sonntag und Ostermontag wurden wieder in der Kir-

che gefeiert.

Karwoche und Ostern

Der Gottesdienst an Fronleich-

nam fand im Freien statt und pan-

demiebedingt gab es keine Pro-

zession und nur einen Blumen-

teppich. Der Blumenteppich wur-

de gemeinsam von den Verant-

wortlichen (der jährlichen vier 

Altäre) gestaltet. Das Motiv war 

ein Kleeblatt zu Ehren unseres 

Kirchenpatrons St. Patrizius.

Fronleichnam 2021



Wegen der Corona-Pandemie musste im letzten Jahr die Firmung verschoben 

werden. Nach einer weiteren Verschiebung konnten wir endlich unter dem 

Motto „Leinen Los“ am 18.04.2021 die Firmung von 34 und am 23.05.2021 von 

weiteren 31 Firmbewerbern feiern. Bei jeweils drei Gottesdiensten in der 

Heilig-Geist- Kirche wurde in der Firmspendung von Domkapitular Dr. Uwe 

Scharfenecker den Jugendlichen der Satz: „Sei besiegelt durch die Gabe 

Gottes, den Heiligen Geist“ zugesprochen. Dies soll die Jugendlichen auf 

ihrem Weg zum Erwachsenwerden bestärken, sich ganz im Sinne Jesu für 

das Gute in der Welt einzusetzen.

Einen guten Geist erfahren wir dort, wo Menschen zusammenkommen und 

für eine gute Sache eintreten. So bedanken wir uns an dieser Stelle bei allen, 

die unsere Jugendlichen auf dem Weg zur Firmung begleitet haben, wenn 

auch in diesem Durchgang in reduzierter Form. Es konnten dennoch ein paar 

wenige Projekte oder Gruppenstunden stattfinden. Wir haben mit den Firm-

lingen in der Heilig Geist Kirche noch zwei Andachten im Vorfeld der Firmung 

gefeiert. Ebenso sei allen herzlich gedankt, die dazu beigetragen haben, dass 

wir trotz aller Widrigkeiten festliche Firmgottesdienste feiern konnten.

Aus unserer Gemeinde wurden folgenden Jugendlichen die Firmung ge-

spendet: Lea Buchstab, Hannah Königer, Sebastian Roder, Marcel Schips, 

Judith Stanovski, Jule Stegmaier und Jana Vogel.

Den Jugendlichen wünschen wir auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden wei-

terhin alles Gute. Wir freuen uns, wenn wir uns an der ein oder anderen Stelle 

in unserer Kirchengemeinde wiedersehen werden.

Firmung 2021

12
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Am 20. Juni 2021 feierten Leni Salat, Bastian Schuster, Marco Sekler und Lil-

ly Vogel das Sakrament der Ersten Heiligen Kommunion in unserer Kirchen-

gemeinde. Die Vorbereitung auf die Erstkommunion wurde gemeinsam mit 

den Kindern der Kirchengemeinde Heilig Geist in den wöchentlichen Schüler-

gottesdiensten gestaltet und durchgeführt. Die Gottesdienste fanden je zur 

Hälfte in der Heilig-Geist-Kirche und unserer St. Patrizius Kirche statt. Pande-

miebedingt mussten die Gottesdienste in Eggenrot überwiegend im Freien 

gefeiert werden. Zur Erstbeichte waren alle Kinder gemeinsam in die Heilig- 

Geist-Kirche eingeladen, wo ihnen von Pfarrer Windisch und Pfarrer Dr. Mer-

kelbach das Sakrament der Beichte gespendet wurde. Symbolisch für die Be-

freiung von ihren Sünden, die sie auf ein gebasteltes Herz geschrieben hatten, 

verbrannten die Kinder nach der Beichte ihren „Beichtzettel“ in einer kleinen 

Feuerstelle neben der Kirche. In insgesamt sechs Gruppenstunden wurden 

die Kinder abwechselnd von Ihren Müttern auf die Kommunion vorbereitet 

und mit dem Thema „Vertrau mir, ich bin da“ vertraut gemacht. Unter der Lei-

tung von Regina Mayer wurden die Kin-

der in die Gestaltung der Gottesdien-

ste am Palmsonntag und Gründonner-

stag miteinbezogen. In der per Live-

Stream ins Internet übertragenen Eu-

charistiefeier am zweiten Mai stellte 

Pfarrer Dörflinger die Kinder der Ge-

meinde vor. Der Tauferneuerungsgot-

tesdienst fand am 15. Mai im Freien vor 

der Heilig-Geist-Kirche statt. Hier über-

reichte Pfarrer Windisch den Kindern 

ihr Festtagsgewand und ein Kommuni-

onkreuz als Geschenk. Der Festgottes-

dienst fand am 20. Juni um 13.00 Uhr in 

der St. Patrizius Kirche statt, der von Pfarrer Windisch sehr feierlich gestaltet 

wurde und somit ein ganz besonderer Moment im Leben unserer Kinder war.  

Erstkommunion 2021
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Knapp 15 Jahre nach meiner Investitur als Pfarrer in St. Vitus und St. Wolfgang 

und siebeneinhalb Jahre nach meiner Investitur als Pfarrer zusätzlich in Heilig 

Geist und St. Patrizius werde ich mich Ende Oktober 2021 von der Seelsorge-

einheit verabschieden und weiterziehen. 

Wie es Ihnen schon bekannt ist, hat mich Bi-

schof Dr. Gebhard Fürst auf meine Bewer-

bung hin zum Pfarrer der Seelsorgeeinheit 

Wasseralfingen-Hofen ernannt. Dort werde 

ich meinen Dienst am Dritten Advent begin-

nen.Von den zahlreichen Bildern, mit denen 

die Kirche bei den Kirchenlehrern und in den 

Dokumenten des Zweiten Vatikanischen 

Konzils beschrieben wird, ist mir das Bild 

vom Volk Gottes wichtig geworden. Es geht 

zurück auf die Heilige Schrift, die Israel als 

Gottes Volk beschreibt. Darauf zurückgrei-

fend werden auch die, die getauft sind, als 

Volk gekennzeichnet, das Gottes besonde-

res Eigentum durch Jesus Christus wurde. 

Für das Zweite Vatikanische Konzil ermög-

lichte der Begriff des Volkes Gottes aufzu-

zeigen, dass alle Getauften an der priester-

lichen, prophetischen und königlichen Wür-

de des Volkes Gottes Anteil haben. In den 

Jahren, in denen ich Pfarrer in den Kirchen-

gemeinden der Seelsorgeeinheit Ellwangen war, durfte ich mit Ihnen das Volk 

Gottes hier am Ort bilden. Zusammen mit Ihnen war ich Teil der Kirche an vie-

len Orten. Ich denke an viele schöne Begegnungen mit Ihnen zurück, an Got-

tesdienste, die wir miteinander gefeiert haben, an zahllose Sitzungen der Gre-

mien und Verbände, an die Erfahrung, dass wir Weltkirche sind, durch die Mis-

sionsprojekte und den Besuch von Kardinälen und Bischöfen, an die Kontakte 

zu den Ordensgemeinschaften, an die Gespräche mit den Vertretern des öf-

fentlichen Lebens und an so vieles mehr, dass ich es hier nicht aufzählen kann. 

Mit mir nehme ich auch die Erinnerung an schwere und dunkle Momente und 

belastende Erfahrungen mit. Immer aber sind es Menschen, sind Sie es, die die 

Jahre hier für mich unvergesslich gemacht haben, auch wenn ich weiß, dass 

ich leider so manche von Ihnen enttäuscht und Ihre Erwartungen nicht erfüllt 

habe. Für alles, was Sie mir geschenkt haben, danke ich Ihnen vielmals.

Kirche als Volk Gottes zu sehen heißt auch, dass die, die die Kirche und damit 

das Volk Gottes bilden, unterwegs sind mitten in der Welt als Teil einer Gesell-

schaft. Ich wünsche Ihnen für den Weg, den Sie als Seelsorgeeinheit gemein-

sam gehen werden, den Segen und das Geleit unseres Gottes, der eine Gott-

mit-uns ist.

Ein Wort zum Abschied

Pfarrer Michael Windisch
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Personeller Wechsel

Nach mehr als 24 Jahren beendet Lydia Fruh zum 31. August 2021 ihre Tätig-

keit als Pfarramtssekretärin der Kirchengemeinden Heilig Geist und St. Pat-

rizius Eggenrot und geht in den Ruhestand. Von ganzem Herzen danken wir 

ihr für die hervorragende Ar-

beit, besonders aber dafür, wie 

sie diese geleistet hat: Kompe-

tent und mit Sachkenntnis, vor 

allem aber hatte sie für die Besu-

cher des Pfarrbüros stets einen 

freundlichen Blick und ein gutes 

Wort und schenkte den unge-

zählten Anrufern ein geduldi-

ges Ohr. So war sie für viele Men-

schen in den verschiedensten, 

manchmal schwierigen Le-

benssituationen oft erste Kon-

taktperson zu Kirche, Pfarrge-

meinde und Seelsorgern. Die 

Fülle und Breite der Aufgaben ei-

ner Pfarrsekretärin von zwei Kir-

chengemeinden hat Lydia Fruh 

immer souverän gemeistert.

Im Namen der zwei Pfarrge-

meinden danken wir Lydia Fruh 

ganz herzlich für ihre langjähri-

ge Arbeit und wünschen ihr für 

ihren mehr als verdienten Ruhe-

stand alles Gute und Gottes Se-

gen.

Es ist sehr erfreulich, dass mit Frau Petra Keßler schon die Nachfolgerin ge-

funden ist. Ihr Dienst begann am 01. Juli 2021. Eingearbeitet wurde sie in den 

letzten Wochen von ihrer Vorgängerin Lydia Fruh. Petra Keßler wohnt mit ihrer 

Familie in der Gemeinde Hl. Geist. Vielen von uns ist sie vertraut, da sie sich 

bereits seit Langem in zahlreichen Bereichen unserer Gemeinde ehrenamtlich 

engagiert. Wir wünschen Petra Keßler einen guten Start und freuen uns auf 

die Zusammenarbeit mit ihr.
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